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Studie zu Trends und 
Bedarfen in der BBB

1) Literaturanalyse 

2)  Qualitative Befragung von BeraterInnen 
im schulischen, universitären und arbeits‐
marktpolitischen Umfeld im Frühjahr 2016 [n=8]

2) Online‐Befragung bei BeraterInnen, 
ManagerInnen, ForscherInnen [n=1.118] im Oktober 2016
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Neue Trends in der Literatur



Aufgaben und Herausforderungen in der 
Bildungs‐ und Berufsberatung bis 2020: 
Über 80% der Befragten geben an, dass die genannte Aufgabe in der 
Beratung sehr oder ziemlich wichtig sein wird
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Orientierung im Infodschungel geben 
(95,3%)

Matching von Fähigkeiten, beruflichen 
Interessen und tatsächlicher 
Arbeitswelt (95,5%)

Bei der Bevölkerung ein Bewusstsein 
über bestehende Beratungsangebote 
schaffen (88,9%)

Befragung AMS Österreich/abif, Oktober 2016, n=1.118
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Beratung von MigrantInnen (93,5%)

• Kompetenzen
• Anerkennung
• Arbeitsmöglichkeiten

Beratung von jungen Menschen (>25)
• Berufswahl, Lehrstellensuche (96,3%)
• Studien‐ und Ausbildungswahl (94,6%)
• Einstieg in den Beruf (94,6%)

Beratung von am Arbeitsmarkt gefährdeten Zielgruppen
• Bildungsferne (89,6%)
• Ältere (90,3%)
• Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen (87,8%)
• Arbeitsuchende generell (96%)

Befragung AMS Österreich/abif, Oktober 2016, n=1.118
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Künftiger Beratungsbedarf von Zielgruppen

Befragung AMS Österreich/abif, Oktober 2016, n=1.118

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

MigrantInnen im Prozess der Bildungs‐ und Berufswahl /
Integration in das (Berufs‐)Ausbildungssystem

MigrantInnen im Prozess der Arbeitsuche /
Arbeitsmarktintegration / Jobvermittlung

„Junge Erwachsene“ von 19 bis max. 30 mit verzögerter oder 
vom Scheitern bedrohter Arbeitsmarktintegration

Ältere Arbeitsuchende (50+)

Jugendliche mit sozialarbeiterischen / sozialpädagogischen
Interventionsbedarfen in verschiedenen Handlungsfeldern

(familiäre Desintegration, Verschuldung, NEETs, Bildungsferne…

Lehrstellensuchende Jugendliche und/oder Lehrlinge als
besonderer Schwerpunkt

Erwachsene mit sozialarbeiterischen / sozialpädagogischen
Interventionsbedarfen in verschiedenen Handlungsfeldern
(Verschuldung, Langzeitarbeitslosigkeit, Bildungsferne usw.)

Burschen / junge Männer (bis max. 19) im Prozess der Bildungs‐
und Berufswahl

stark zunehmend zunehmend gleichbleibend abnehmend stark abnehmend nicht einschätzbar
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Künftiger Beratungsbedarf von Zielgruppen
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Arbeitsuchende / Arbeitslose Erwachsene mit
arbeitsmarktbedingtem Nachqualifizierungsbedarf

Arbeitslose / Arbeitsuchende generell

Ältere Berufstätige (50+)

Mädchen / junge Frauen (bis max. 19) im Prozess
der Bildungs‐ und Berufswahl

RehabilitandInnen (im Prozess der beruflichen
REHA)

Erwachsene Frauen in beruflichen
Veränderungsprozessen und / oder

Wiedereinsteigerinnen
Erwachsene Männer in beruflichen
Veränderungsprozessen und / oder

Wiedereinsteiger

Berufstätige Erwachsene mit
arbeitsmarktbedingtem Nachqualifizierungsbedarf

Befragung AMS Österreich/abif, Oktober 2016, n=1.118
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Künftiger Beratungsbedarf von Zielgruppen
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Eltern / Erziehungsberechtigte

Bildungs‐ und BerufsberaterInnen (als Zielgruppe
von Fort‐ und Weiterbildung / Train‐the‐Trainer)

Jugendliche mit körperlichen und / oder geistigen
Beeinträchtigungen

Erwachsene mit körperlichen und / oder geistigen
Beeinträchtigungen

Schülerinnen der Sekundarstufe 1 als besonderer
Schwerpunkt

SchülerInnen der Sekundarstufe 2 als besonderer
Schwerpunkt

MaturantInnen als besonderer Schwerpunkt

Erwachsene mit eigenbestimmten
Weiterbildungswünschen /…

Studierende und/oder JungabsolventInnen des
Hochschulsektors (UNI, FH, PH)

Befragung AMS Österreich/abif, Oktober 2016, n=1.118



Herausforderungen, die im Zuge der 
ExpertInneninterviews artikuliert wurden
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Mangelnde Deutschkenntnisse, die die 
Beratung erschweren

Erwachsene, die eine Ausbildung 
machen möchten, die vom AMS nicht 
finanziert wird

KlientInnen mit psychischen Erkrank‐
ungen, für die sich BeraterInnen tw. als 
nicht fachlich qualifiziert sehen



Herausforderungen, die im Zuge der 
ExpertInneninterviews artikuliert wurden
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Schwierige Integration Älterer am 
Arbeitsmarkt

Bildungs‐ und Berufsberatung in 
Schulen – konfligierende Standpunkte 
zwischen Eltern, BeraterInnen und 
SchülerInnen

Interessenkonflikte bei 
MaturantInnenberatungen in 
Anwesenheit der Eltern



Herausforderungen, die im Zuge der 
ExpertInneninterviews artikuliert wurden
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Falsche Erwartungen an die Bildungs‐ und 
Berufsberatung:
‐ Die Beratung liefert einen Job
‐ Die Beratung ist verpflichtend

Das „System AMS“ erklären:
‐Warum handeln AMS‐BeraterInnen, wie 
sie handeln?
‐Wer ist wofür zuständig?

Fehlende Nachvollziehbarkeit bei 
Entscheidungen & mangelnde 
Transparenz der Angebotslandschaft 
(Projekte, Maßnahmen, Förderungen) für 
BeraterInnen 



Herausfordernde und problematische 
Rahmenbedingungen für BeraterInnen
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Fehlende Plätze zum Nachholen des 
Pflichtschulabschlusses in NÖ

Zu wenig Deutschkurse

Mangelhafte 
Bewerbungsunterlagen und digitale 
Kompetenzen von KlientInnen



Herausfordernde und problematische 
Rahmenbedingungen für BeraterInnen
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Prekäre Beschäftigungssituation der 
BeraterInnen

Verbesserungswürdige Kenntnisse und 
Entscheidungsgrundlagen bei AMS‐
BeraterInnen, was externe 
Beratungsangebote anbelangt



Positives Feedback an das AMS
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AMS‐Infoangebote werden als 
essentieller Bestandteil für die 
Arbeit der BBB in Ö gesehen (73%)

An aktuelle AMS‐Infobroschüren 
kommt man gut ran. (63%)



Vorschläge für günstigere Rahmenbedingungen 
im Online‐Survey (sehr oder ziemlich wichtig)

15

Weiterbildungsdatenbank, die möglichst alle 
Angebote österreichweit beinhaltet (auch 
aktuell): 81%

Wissensmanagement‐Tool, um sich im Info‐
Dschungel besser zurechtzufinden (mit 
Projekten, Förderungen): 83%

Intervision / kollegiale Beratung innerhalb 
der eigenen Organisation: 81%

Online‐Tool, aus dem ersichtlich ist, welche 
Fachkräfte in welcher Region gebraucht 
werden: 81%



Vorschläge für günstigere Rahmenbedingungen 
im Online‐Survey (sehr oder ziemlich wichtig)
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Mehr muttersprachliche BeraterInnen, um 
MigrantInnen und Flüchtlinge besser beraten 
zu können: 74%

Online‐Dolmetschtool in den Sprachen von 
MigrantInnen: 64%

Online‐Kompetenzerfassungstool für 
MigrantInnen: 64%

Bessere Arbeitsbedingungen für 
BeraterInnen (Entlohnung, unbefristete 
Anstellung): 74%



Vorschläge für günstigere Rahmenbedingungen 
im Online‐Survey (sehr oder ziemlich wichtig)
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Berufskundliche Filme, in denen die 
berufliche Tätigkeiten und der Arbeitsplatz 
gezeigt werden: 74%

Kommunikation und Zusammenarbeit 
zwischen AMS und externen Enrichtungen
der BBB ist verbesserungswürdig: 62%

Infoangebote zum Thema „Passende 
Berufswahl für SchülerInnen“: 75%

Mehr Fördermöglichkeiten für die 
Weiterbildung von BeratungskundInnen: 76%
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Tätigkeitsgebiete der Befragten

38%

36%

21%

5%

Ausschließlich oder überwiegend:
Management bzw. organisatorische
Aufgaben, Forschung & Entwicklung,
Unterricht

Ausschließlich / überwiegend:
(Beratungs‐)Arbeit direkt mit
KundInnen / KlientInnen

In beiden Tätigkeitsgebieten etwa
gleichermaßen aktiv

Keines der oben genannten
Tätigkeitsgebiete

Online‐Befragung AMS Österreich/abif, Oktober 2016, n=1.118
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Beratungsformate

Online‐Befragung AMS Österreich/abif, Oktober 2016, n=1.118

21%

18%

14%
12%

10%

11%

9%
2%2%1%

Einzelberatung nach
Terminvereinbarung

Kurse / Training in Gruppen /
Gruppenberatung

Mehrmalige Beratungsgespräche
im Rahmen einer Einzelberatung

Telefonische Beratung

Beratung per E‐Mail

Einzelberatung ohne
Terminvereinbarung

ausschließlich mit Management‐
/Organisationsaufgaben

Beratung via Internet schriftlich

andere

Beratung via Skype
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24%

16%

12%
13%

9%

9%

8%
5% 4%

Beratungs‐, Schulungs‐ und
Bildungseinrichtungen

andere

AMS

Sozialpartner

öffentliche Hand

NGOs/Sozialbereich

Hochschule

Schule

außeruniversitäre Forschung &
Beratung

Organisationen, in denen Befragte tätig sind

Online‐Befragung AMS Österreich/abif, Oktober 2016, n=1.118



21

Bundesland, in dem die Befragten tätig sind

42%

12%
11%

10%

8%

5%
4% 4%2%2%

Wien

Oberösterreich

Niederösterreich

Steiermark

Tirol

Salzburg

Kärnten

in ganz Ö beruflöich aktiv

Burgenland

Vorarlberg

Online‐Befragung AMS Österreich/abif, Oktober 2016, n=1.118
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Ich freue mich auf Ihre Fragen 
und die Diskussion!


